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Liebesbrief
an ein Topmodel


 



Mein Job ist eigentlich spannend und nie langweilig. Ich kann
herumreisen, arbeite mit berühmten Personen und komme mit
spannenden Persönlichkeiten aus dem Showbusiness in Kontakt.
Filmsets. Shootings. Dort wo all jene Plakate mit Topmodels,
prominenten Schauspielern oder auch die grossen Blockbusters
entstehen, da arbeite ich. Wir realisieren Fotoshootings,
TV-Werbespots und Filmdrehs. Ich kann auch sagen, dass ich mit den
schönsten Frauen und Männern arbeiten darf, wo andere sie lediglich
durch ein Plakat oder auf der Leinwand sowie Fernsehen bewundern
dürfen. Naja, so in etwa klingt es, wenn man bluffen will. Aber die
Realität ist meistens ein bisschen anders. 








Wenn ich ehrlich sein soll, ich bin nur ein kleines Rad in der
grossen Filmproduktionsszene. Ich bin zwar immer dabei, dennoch nur
am Rande. Ein stiller Beobachter der Glamour Welt. Einer der vielen
hundert, unsichtbaren Mitarbeitern hinter der Kamera. Das «kalte
Auge», wie man in unserer Szene sagt. Ich bin Erik, ein kleiner
Assistent des Beleuchters, welcher zusammen mit dem Beleuchter die
Models, Schauspieler oder Sänger ins richtige (oder ins perfekte)
Licht rücken muss. Manchmal hebe ich einfach Kabeln oder renne von
Take Away Stand und dem Shooting Set hin und her. Auch als Fahrer
am Set hat man mich schon mal engagiert. Ich war immer im Leben
eher der Aussenseiter, derjenige welcher nie gross Glück hatte und
einfach immer nur dabei war. 
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